
Von der Vision zur Kreation
Sun da l’Engiadina - Sounds of the Engadin
Musik-Projekt der Stiftung SEESCHAU, initiiert durch das Gasthaus Krone in La Punt Chamues-ch

Die Liebe zur klingenden Bergwelt des Engadins hat Regula Curti, Gründerin der Stiftung Seeschau, 
inspiriert mit einheimischen Musikern den authentischen Klängen des Engadins nachzuspüren.

Die Musiker Domenic und Curdin Janett (Fränzlis da Tschlin), Pius Baumgartner und Robert Mark
erhielten den Auftrag tiefverwurzelte, traditionelle Volksmusik und heimatliche Klänge in zeitgenössi-
sche, stimmungsvolle Musik zu wandeln. Der Einheimische und der Gast aus aller Welt werden 
eingeladen, bei authentischer und trendiger Engadiner Musik zu entspannen und zu regenerieren. 
Die Musik entstand auf improvisatorischer Basis in verschiedenen Begegnungen mit den enthusiasti-
schen und talentierten Musikern des Engadins und eines Heimweh Engadiners.

«Die Wurzeln des Engadins halten stark in der Erde fest, die Blätter jedoch tanzen 
auf dem Malojawind in alle Himmelsrichtungen.»

Den Engadiner zog es immer wieder in die weite Welt; Weltoffenheit und Sehnsucht, Fernweh und
Heimweh, Verbundenheit und Zugehörigkeit gehören zu seiner Natur. Sie klingen durch seine Musik
und in seinen Liedern.

SUN DA L’ENGIADINA «il sun» im Romanischen «der Ton», «eau sun» bedeutet «ich bin» (vom Engadin)
und «sun» auf Englisch «Sonne» übertitelt die Doppel CD mit meditativer und loungiger Musik.

Die Musik Sun da l’Engiadina wird erstmals im neu umgebauten Gasthaus Krone in La Punt 
Chamues-ch erklingen. Das seit 1565 existierende Gasthaus am Brückenkopf des Inns erhielt auf 
den 1. Juli 2008 ein weiteres Stockwerk. Würdig und im neuen weissen Kalkkleid strahlend, lädt 
die Krone mit 6 neuen Wellbeing Suiten und einem Wellness Raum zum Innehalten und Erholen ein.
Der Engadiner Architekt Hans-Jörg Ruch hat mit den Hölzern Arve, Lärche, Ahorn und dem Stein 
Serpentin eine moderne Engadinische Raumqualität erschaffen. Mit einem einzigartigen Lichtkubus
werden die Räume je nach Bedarf des Gastes mit verschiedenen Stimmungsfarben von entspannend,
energetisierend bis regenerierend beleuchtet.

Der Kronegast wird mit sinnlichen Naturbildern der Engadiner Photokünstlerin Susanne Bonaca mittels
Grossbild TV in den Zimmern begrüsst und für die zauberhafte Naturwelt des Engadins sensibilisiert.
Die Musik Sun da l’Engiadina holt den erholungssuchenden Reisenden mit stimmungsvollen Klängen
ab und intensiviert die Bilderlebniswelt.

Der Wellness Raum lädt den Gast nach dessen sportlichen Outdoor Aktivitäten ein, in Dampfduschen,
Sauna und auf Massageliegen mit Blick auf die Bergspitzen der Umgebung zu entspannen und zu 
regenerieren. Energetisierendes Grander Wasser fliesst aus allen Hähnen. Die Erschliessung zu den
neuen Räumen erfolgt über einen, durch seine Höhe einer Kathedrale gleichenden, langen Gang mit

moderner Engadiner Kunst aus der
Sammlung Hans-Jörg Ruch mit Werken
von Not Vital, Thomas Zindel und Constant
Könz, vom soeben verstorbenen Künstler
Matias Spescha, Gaudenz Signorell und
Photographien von Albert Steiner. 

Das CD-Doppel Album 
Sun da l’Engiadina wird 
ab 30. Juli 2008 unter 
www.sunengiadina.ch
für alle Fans der Engadiner 
Klangwelt, Spas, Hotels, Bars, 
Hütten und Restaurants 
erhältlich sein.
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CD-Doppel Album Sun da l’Engiadina - Sounds of the Engadin

Meditation 
1. Bal da lindornas 7.18
2. Tschierv in chalur 8.55
3. Sömis d’ün uors 10.05
4. Sendas da muvel 8.43
5. L’aivla clama 6.35
6. Scha’l vadret sparischa 6.00
7. Alvetern 3.20
8. Schluppöz da nuschpigna 7.30
9. Do’m resposta 7.58

10. Adieu Alpetta 4.35
11. A revair 6.40

Domenic
«Wenn ich denke, dass wir das erste Mal zusammengekommen sind und gar nicht wussten, 
was machen, dann einfach gespielt haben und die Takes sind entstanden. Das war ein Erlebnis!»

Regula
«Folge den Klängen des Flusses – 
wohin auch immer sie Dich führen.» 

Toningenieur Urs
«Diese Besetzung ist wahnsinnig – 
Akkordeon und Drums im gleichen Raum.» 

Pius
«Es war eine Lebenserfahrung!»

Curdin
«Wisst Ihr was, wir beginnen einfach!»

Robert
«Das Geheimnis ist, aufeinander zu hören 
und Platz zu lassen.»

Herausgeber
Seeschau Therapie- und Bildungszentrum
www.seeschau.ch
im Auftrag der Stiftung Seeschau
Initiant Gasthaus Krone La Punt Chamues-ch
www.krone-la-punt.ch

Projektleitung
Regula Curti

Musiker
Domenic Janett Klarinette und Saxophon 
Fränzlis da Tschlin www.fraenzlis.ch
Curdin Janett Akkordeon 
Fränzlis da Tschlin www.fraenzlis.ch
Pius Baumgartner Saxophon, Klarinette 
und Querflöte www.piusbaumgartner.ch
Robert Mark Perkussion
www.robertmark.ch

Lounge   
1. Melancolia 5.17
2. Sot da Crusch 6.20
3. Plaun da Lej 6.07
4. Nic 6.33
5. Fila fila 5.10
6. Balin a Tschlin 4.47
7. Bunura 5.05
8. Alp da Bruna 6.10
9. Isola 5.03

10. Maramuramuragl 6.10
11. Latschiaindra 4.10

Klangmühle 
Heinz Bürgin 
www.pythagoras-instrumente.ch

Naturklänge
Chamuera und Inn um 5 Uhr morgens

Toningenieur
Urs Wiesendanger Powerplaystudio
Mastered by
Urs Lee Powerplaystudio
www.powerplaystudio.ch

Grafik
Tati's Design Keller · Tatjana Hagen
www.designkeller.ch

Coverbild
© Susanne Bonaca
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Curdin Janett, Pius Baumgartner, Domenic Janett, 
Regula Curti und Robert Mark
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